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Balletto-Schülerinnen proben „A Chorus Line“ mit Barbara Tartaglia
„One singular sensation, every little step
she takes... “ singen die Finalisten im Mu-
sical „A Chorus Line“. Das auch jeder
ihrer kleinen Schritte eine große Sensation
wird, daran arbeiteten 18 Schülerinnen
der Ballettschule Balletto in einem zwei-
tätigen Workshop. Dabei fungierten nicht
die Inhaber der inWetzlar-Dutenhofen an-
sässigen Ballettschule, die Zwillinge Mi-
chele und Giuseppe De Filippis, als Lehrer,
sondern Barbara Tartaglia. Die namhafte
Choreografin und Stipendiatin der be-
rühmten Bolschoi-Schule in Moskau ver-
körperte selbst die Rolle der Bebe bei der
Musical-Aufführung in Italien und die der

Morales in NewYork am Broadway. In den
intensiven Trainingsstunden lernten die
12- bis 43-jährigen Teilnehmerinnen nicht
nur den obligatorischen silberglitzernden
Zylinder galant und leicht schräg aufs
Haupt zu setzen, sondern auch Disziplin,
Präzision und Koordination. Gestrecktes
Bein, Fußspitze nach innen, Kinn hoch –
kurz und knapp sind die Anweisungen der
52-Jährigen, die vorallem eines vermitteln
will: Alle müssen gleich sein, denn: Hier
geht es nicht um „große Sprünge“ einzel-
ner, sondern um kleine, präzise Bewegun-
gen, die die Gruppe in einer Linie, in „A
Chorus Line“ zu absolvieren hat. „Erst in

der Gemeinsamkeit entsteht Magie,“ so
die gebürtige Italienerin, die dort einst bei
einer Aufführung von „Ein Käfig voller
Narren“ auf die tanzenden Zwillinge auf-
merksam wurde. Der Kontakt blieb über
hunderte Kilometer und viele Jahre be-
stehen, auch wenn Tartaglia zwischenzeit-
lich ihren Lebensschwerpunkt verlagerte
und in Thailand ihre Ausbildung zur Bi-
kram-Yoga Lehrerin machte. Mittlerweile
lebt sie in Hamburg, hat jüngst an der Sei-
te des berühmten Regisseurs Vincent Pa-
terson in der Produktion „Evita“ für die
Vereinigten BühnenWien gewirkt, war als
Assistentin des Artistic Directors Luca

Tommassini bei X-Factor Italien tätig, und
kam aus freundschaftlicher Verbundenheit
ins Mittelhessische. „Die beiden leben
und lieben Tanz mit Leib und Seele. Für sie
wie für mich ist klassisches Ballett die
Grundlage für alles, für Modern Dance, für
Hip-Hop. Da sind wir drei regelrecht „old-
school“, lacht die etablierte Musical-Dar-
stellerin. Der jüngsten Teilnehmerin, der
12-jährigen Felicia gefällt‘s, ebenso der
42-jährigen Ulrike, die nach 15 Jahren
Pause für diesen Workshop wieder die
Ballettschuhe geschnürt hat. Sie betont:
„Ballett ist eine Leidenschaft, die bleibt“.

(hm)/ Foto: Thiemo Roth

Dr. Stephan Anft
zum Notar bestellt
GIESSEN (red). Dr. Stephan Anft ist

vom Präsidenten des Oberlandesge-
richts Frankfurt amMain zum Notar in
Gießen bestellt worden. Die Ernen-
nungsurkunde wurde ihm durch den
Vizepräsidenten des Landgerichts Gie-
ßen, Dr. Frank Wamser, überreicht.
Dieser dankte dem Rechtsanwalt für
die Bereitschaft zur Übernahme des an-
spruchs- und verantwortungsvollen
Amtes und sprach seine Glückwünsche
aus. Dr. Stephan Anft, in Düsseldorf
geboren, ist 40 Jahre alt. Seit dem Jahr
2007 ist er ununterbrochen als Rechts-
anwalt in Gießen tätig. Ein Schwer-
punkt liegt in seiner Tätigkeit als Fach-
anwalt für Familienrecht. Seine künfti-
ge notarielle Tätigkeit umfasst unter
anderem das Grundstücks- und Immo-
bilienrecht, Angelegenheiten der per-
sönlichen Vorsorge, das Familien und
Erbrecht sowie das Handels und Ge-
sellschaftsrecht.

IHK-Lehrgang
zu IT-Sicherheit

GIESSEN/FRIEDBERG (red). Immer
wieder sorgen größere Hacks und Si-
cherheitslücken für Schlagzeilen. Die
IHK Gießen-Friedberg bietet daher
den IHK-Zertifikatslehrgang Informa-
tionssicherheitsbeauftragter an. Im
Lehrgang erlernen die Teilnehmer die
Planung, Implementierung, Aufrecht-
erhaltung und Verbesserung eines In-
formationssicherheitskonzepts, um sys-
tematisch die Vertraulichkeit, die In-
tegrität und die Verfügbarkeit von fir-
meneigenen Informationen und Daten
zu schützen. Der Lehrgang findet in
Friedberg statt und startet am 12. Au-
gust.
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Leutasch aktiv und gemütlich erleben
Bus-/Wanderreise zwischen Wetterstein, Karwendel und Hoher Munde

Radtour entlang der Weser
Der Weserradweg ist als ADFC-4-Sterne-Qualitätsroute ausgezeichnet

Herzlich Willkommen in Leutasch. Erleben Sie 6 er-
holsame Tage in einer faszinierenden Bergkulisse
mit einmaliger Naturlandschaft. Im Mittelpunkt ste-
hen Natur, Sport und Entspannung auf höchstem
Niveau. Entscheiden Sie jeden Tag aufs Neue, ob Sie
die unberührte Tiroler Natur mit Begleitung erwan-
dern oder lieber mit dem Bus erfahren möchten. Das
Leutaschtal ist ein Wanderparadies, mit 650 km
markierten Wanderwegen aller Schwierigkeitsstu-
fen. Es erwarten Sie Tagesetappen mit einer Länge
zwischen 9 und 20 km und ca. 450 – 1000 Höhen-
metern. Wer lieber mit dem Bus unterwegs sein
möchte, der kann sich auf folgende Ausflüge freuen:
Halbtagesausflug Seefeld, Ganztagesausflug Inns-
bruck mit Stadtführung, Ganztagesausflug Mitten-
wald

Reiseleistungen
• Transfer ab Gießen, Wetzlar, Altenstadt, Usin-
gen, Alsfeld, Lauterbach und Gelnhausen
(Haustürabholung mit Zuschlag möglich)

• gesamter Reiseverlauf im modernen Fernreise-
bus

• rustikales Frühstück bei Anreise am Bus
• 5 x Übernachtung im Hotel Tirolerhof in
Leutasch-Weidach

• alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, Föhn, TV,
Mietsafe

• 5 x Verwöhnpension inkl. Frühstücksbuffet,
Mittagsjause und Abendessen mit 4-Gang-
Wahlmenü und Salatbuffet

• Nutzung des Saunabereichs
• Ortstaxe

Als wirklich märchenhaft in jeder Hinsicht ist diese
Radtour zu beschreiben, denn auch einige der be-
kanntesten Geschichten der Gebrüder Grimm haben
hier ihre Heimat. VomUrsprung der Weser aus starten
Sie entlang wunderschöner, saftiger Flussauen, fah-
ren über sanfte Hügel und inmitten grüner Täler durch
das Weserbergland bis hin zur Mittelweser. Unterbro-
chen wird diese Idylle nur durch die malerischen Fach-
werkstädtchen der Region und einigen geschichts-
trächtigen Bauten der Weserrenaissance, an denen
Sie gemütlich vorbeiradeln.
Vom Weserbergland bis hin in die Region Mittelweser
haben Sie die Flusslandschaften meist im Blick. Der
Schwierigkeitsgrad der Strecke wird als leicht bis mit-
tel beschrieben, ein paar Steigungen müssen bewäl-
tigt werden. Von daher ist die Strecke zwar auch für
Einsteiger zu schaffen, Sie sollten allerdings nicht
ganz untrainiert sein und über eine mittlere Kondition
verfügen. Die Etappenlänge der Tagestouren liegt
zwischen 55 und 70 km.

Reiseleistungen:
• grundsätzliche Zustiegsmöglichkeiten in Mücke,
Alsfeld, Lauterbach, Gießen und Wetzlar (weite-
re Zustiege auf Anfrage)

• gesamte Reise im modernen Fernreisebus
• rustikales Frühstück bei Anreise am Bus

Buchung und Beratung:

Tel.: 0641 9504-3581
Reiseveranstalter: PHILIPPI REISEN, Alsfelder Str. 32-34, 35325 Mücke. Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters. Die Bildrechte liegen beim Veran-
stalter. Foto links: Olympiaregion Seefeld, Foto rechts: Kurverwaltung Bad Karlshafen. Die Verlage treten nur als Vermittler auf.

• Transport der Fahrräder während der Reise
• 2 x Übernachtung Hotel Stadt Höxter
• 1 x Übernachtung Cityhotel Bosse in Bad Oeyn-
hausen

• Zimmer mit Bad oder Dusche/WC, TV, Telefon
• 3 x reichhaltiges Frühstück in den Hotels
• sachkundige Tourbegleitung mit Radguide
• Busbegleitung auf der gesamten Tour


